
Ehrerbietiges HMI 2: 

Bennioreiben 
se 5 eins Sreunes der. Derrfamfeit 

at ‚ben 

Seren Provector Menzet 

5 sum Drude befbrbert a . nn - 

nn 

R Schneider, 
öfentt, srdentl, \. Prof. in Mreilast. 

— 2 : nu 

. Breslau 1818, 

ara mit Kupferfhen anrıten 

S





_ Qerehetefter Here Prorestor! | 

Das; Berdienft, melches: & Sich am 7. ften, 
diefes Sahres Durch. die in der hiefigen Elifaberhr 

fchule abgehalene Rede fowohl um Ihre Zeitgenof 

fen als um » bie Nachwelt erworben haben, ift fo iz 

bin,’ zu den erffern A gehören, mid) gedrungen 
fühle, Ihnen im Namen beyder den Iebhafteften 
Danf abzuftatten, Sch fage nichts don den vielen 
fhönen und neuen Auffchlüffen, welche Sie über 
ben Geift des alten Heidenthuims fo wie über die - 

Achte ehriftliche Deutfehheit geben. Die Wels 
weiß, daß Sie willen, mas Deurfchheie und 

‚beutfche Oefchi te ift,. daß Sie es beffer wiffen, 

als die, welhe u. f. w, (Hier war mirunmillse 

 Eürfich die Herrliche Stelle Kap. 49, $. 308, Jich 
habe nämlich zunächft für meinen Privargebraud, 
dann aber auch, verftche fih, wenn Sie es gue heife 
fen, für das große Publikum, da die erfte Auflage 
Aöngft vergriffen ift, bie ganze Rede in Kapitel und 

en eingerheilt] ©, 5. B% 13, fi m. 
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der erften Aufl, in die Feder gefloffen, und erft jeßt 
: bey der Abfchrift werde ich das Plagium gewahr. 
‚Sollte mir im Solgenden etwas ähnliches wiederfahr 
ven feyn, fo bitte ih im voraus um hre gütige 
Nahfiht.).ı. Ich: fehweige von den tiefen Blicken, 

welche Sie faft auf jeder Seite in das wahre Mefen 
der Dinge thun, _ während feibft, die Seften Aid 

Ehelften der Zeit fi in dem feltfamften Widerfprurche 
zwifchen angelerneen Meinungen und felbftgemachten > 

Erfahrungen, in einein unanfhörlichen Hi und 

Herfehwanfen zwifchen der : Vorliebe für itrige 

Geundfäge und zwilchen — (follte hier vielleicht 
tbieder ein Plagium ftecfen? Das boppelte a 

fohen mache mid) ftugig. Nun Sie nehmen es nicht. 
übel, hoffe'ich !) dem Abfehen gegen die derberblichen 

Sn ‚Folgen berfelben befangen finden: Aber bergen Fan, 
ich Shnen nicht, was mir bei weitem das: Wichtigfke 

febeint, und wofür Shnen der Danf aller wahren 
enfchenfreunde bleiben muß, daß durch Sie und _ 

Ihre Rede das Gebier einer KRunft, Die unter ung 

Deutfehen bisher nur wenig und’undollfommen ge: 
‚übe wurde, dergeffalt erweitert worden ift, daß zu 

. hoffen ffeht, wir werben es mit der Zeit auch darin 

nicht blos ven Engländern, die jich hier, wie ander 
wärts, den Vorrang anzumafen pflegen, fondern 

- felbft ven Öriechen und Römern, denen er ziemlich 
allgemein gugeffanben: wird, gleich, wo nicht gar 



} 
L 

} 

ne 

suvor u Als: geiindlicher Gefehichtsfenner ha, 
ben: ‚Sie längft: gemerkt, daß ic von der Be; 

vebfamfeit fpreche.. Sie wiflin. beffer, als Einer 
2 daß für die Yusibung ‚biefer edlen. Kunfk, bey 

beren Lobe’ fogar-- der. gefühllofe Heide Cicero warm 

weich, in unferem Baterlande, die Kanzeln, und einen 

"amd den andern öffentlichen und geheimen Stuhlauss 

. genommen, Fein Piag war. Sie haben eine neue, 
Bahn gebrochen, und. der Welt durch die That, 
bewiefen, daß die. eigentlichen Siße und gleiche 

 fam. Geburesflästen der wahren Beredfamfeit die. 
Schulfatheder. find. Zwar, wenn ir. nicht. in 

' Zeiten‘ lebten, welche den angebornen Naturs und 

Mahrheitsfinn, ‚wenn. nicht, gefehwächt, dog an. 

fh felbft inve.gemadjt haben, fo müßte auch 
‚ein Kind begreifen, daß der Schulmann mehr . 
ale irgendjemand zum Mebner berufen. ift, : Wer, 

bat. wohl die, ‚Herzen derer, Die ihn, hören wera 

‚ben, fo in ‚feiner, ‚Gewalt, wie, ‚er? Mas. ein, 
Anderer. erfe: durch allerhand Kunfgriffe, ja duch 

_beftändige Sorafalt und ‚AufmerFfamfeie in. feis 

nem ganzen, Lebenswandel zu ‚erreichen. fuchen 
muß, daß bie Neigung entftehe, ihm zuzuhbren, 

daß die Ohren fich feiner Rede öffnen und ‚of 

fen: bleiben, das verfchaffe er fich leichtes wer 

nicht hören. will, muß fühlen. Wer ift ferner: 

in der A en a je 2 
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Handlungsweife und des Ausdrucks weniger Dr 
fhränfe, als 8? Die: viel hat er nicht bier 

in. » 8. vor dem Ranzelreoner voraus! Mag 
- Der auch noch fo gioßes Verlangen foren, von 

Diefer oder jener Sache zu reden und feinem ° 

Herzen Luft zu machen, er muß vorher wohl 
‚überlegen, ob fie für feine Gemeine paffend und 
Herftändlich, und mie der Würde des Ortes, wo 

er zu fprechen hat, verträglich fey. Alle diefe 
Überlegungen brauche der Schulmann nicht at 

‚äuftellen. Seine Zuhörer. mwiffen noch. nicht, 

was paffend und unpafiend fey, und wenn fi I. 

einer dag Urtheil darüber anmaßen wollte, der 
müßte fogleich als auf dem nächflen Wege zur 
Berfehetheit, zur Übergeitigung u. a. begriffen, 
gefehtedkt, und wenn er fi niche fchreden Tieße, 

ale räudiges Schar aus der Heerde geffofen 
werden. Die Berftänptichfeit aber ift gar nicht 
nothwendig. : Denn da die Schule, wie nach 
‚Shrer Rede niemand mehr bezweifeln wird‘, mer 

‚niger durch Mitrheilung des’MWiffens zum Ge 

fehrten, als durch Übung des Gehorfams zum 
Bürger, und durch Einpflanzung, des Glaubens 

n zum Chriften erziehen will — eine bisher mm 

zu oft verkannte Wahrheit, die befonders von 
Mitgliedern öffentlicher Prüfungsbehörden und 

bon den bei feierlichen SUN z



nicht genug ‚beherzigt werben Fann —.. fo: fann 

es nicht anders: als. heilfam und. erfprießlich.fepn, 
"zuweilen an einem unberffänklichen Stoffe den 

Grad der Fertigfeit zu oprüfen, welchen die 
Schü im Glauben und Gehorfam erreicht haz- 

ben. Der Schullehrer Fann alfo. ohne alles. 
Bevenfen: das fepwerfte Thema wählen, und 

. wenn. er eine Rede ‚halten wollte, deren Haupt 

gedanfen etwa folgende wären: „Schüler! diele 

„unter. euch find vom Teufel: befeften. She wißt 
“nicht, was der: Teufel-ift, noch weniger, was, 
„8 heißt, vom Teufel befeffen’ feyn. Sch weiß 

bendeg, ich weiß e8 beffer, aleAndere; darum 

„merke aufl der Teufel if, der fehmarge Hofen 
„träge. Ulfo, mer unter euch fehwarze Hofen an 
bat, ver ifE vom Teufel befeffen. Er ziehe fie 
‚auf der Stelle: aus! welcher Verfländige würde 
fie niche Fehr: sweefmäßig finden? Und wenn 

die Schüler einige Übung im Glauben und Ge 
- ‚horchen ‚erhalten hätten, : fo. würde gewiß ein: je 

‚der eilen, die seuflifche Tracht von fie) zu wer 

fen. Anlangend endlich die Würde des Ortes, - 
fo ift wohl von felber Flar, daß fie. ‚bei der 

"Schule nur relativ ff, und daß es blos darauf 
anfommt, wie bie Züglinge gewöhne worden find. 

Derjenige Lehrer freylich, welcher unvorfichtig gez 

ug. wäre, feine Schüler, befenders Die erwache
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-fenen, auf - kei Satan: zu brihgen, daß es 
außer feiner Autorität. ‚nod) ein. höheres Sefes 

gebe, dem auch er fich unterworfen ‚erfenne, 

‚ oder fie gar merfen zu Jaffen, daß biefes Gefeg 
in ihnen felbft verborgen fiege, und ih auf 

diefe Weife gewiffermaßen ihnen gleich “zu flek 

den, und: die. Kluft,‘ welche nach Gottes Drdnung z 

 zwifchen Lehrer und. Schülern. befeflige ift, aus? 
zufüllen, fo daß fie feinem‘ Worte. nicht »allein 
um deßmwillen,; weil er es gefage hat, fondern 
auch mit aus dem Örunde zu glauben anfingen, 
weil e8 ihnen wahr und mie dem. Öefes in ihr. 
vem Innern übereinftimmend. feheint, der Fönnte 

.£8 wohl» erleben, daß fie «noch ‚einen Schritt 
weiter gingen und auch): für. das Shilie, Anz 

 ffändige und Mürdige: einen Maafftab in: fich 
 felber fuchten, und wenn es fi dann einmal 
aufälliger Weife träfe, daß jenes unvorfichtig gez 

„weckte Wahrheitsgefüht: an dem Inhalte einer 

‚ Schulrede-Anftoß nahme, wer finde ihm da 
für, daß fie nicht wagten, das Unmwahre: auch 
unfchicklich, unanftändig und unmurdig zu fin 

‚den? Vor fo überbilveren Hörern. würde banıı 
freylich nicht. alles-und jedes gefprochen werden 
dürfen, fondern auch auf bie Wahrheit des‘ ‚u 

» fprechenden immer: einige Rüdfiche zu. nehmen 

„em eine Befihränfung, welche Fein. wernunfe 

i $ ; ı



tiger Mann fich felbft auflegen wird. Aber nicht 
- ‚blog, wagen: will, fann: der «Schullehren fpres 
hen, fondern auch, wie. er will, und biefer. _ 

° Borzug feheint sie niche: minder. wichtig, -alg 
jenen Sch wünfchte, daß. Ihnen, werehrtefter 
Herr Prorector, das Seudium: ‚der Gefchichte, 
welchem: fie fich gewidmet haben, Zeitgelaffen 
hätte, einige Befanntfchaft mit- dem. anzufnäp: 
fen, was man Logif-und Rhetorif nennt, blos 
um: zu. erfahren, ob es: Shnen eben fo wunder 
bar. vorgefommen fey, wie mir, daß die alten 

.. Öriehen, welche doch in andern Gtüden ge 
. fünden Berftand: gezeige haben, auf den Einfall 

‚gerarhen Fonnten, jene beyden Dinger, ich will 

nicht fagen, zu erfinden, denn fehon bey ven 

ölteften Völkern - find deutliche Spuren davon 
porhanden, aber von ihren Rednern zu fordern, 

Daß fie fie: Fennen, und fi nach ihnen richten 
follten. Nur das: dürfte noch wunderbarerifheis 

nen, daß die Redner diefe Forderung -fich haben 
‚gefallen laffen. Denn ift 8 nicht wahrer Über 
mith, darauf zu drängen, daß -in-einer ganzen - 
Rede nirgends ein Widerfpruch, überall ; nattirs 
dicher Zufammenhang, und zmwifchen Border und 

 Machfag nmorhmwendige Verbindung, flase, finde? | 
Heiße ses nicht dem Künftler „Gewalt. -anthun, 

wenn man berlangt,. daß: alle Theile feines Werken,



 fafk wie die Glieder eines: Leibes, in Verhälnik 
gu: einander ftehen, daß. Grunde porhanden feyn 
follen, warum Diefes: hier, jenes Dort feinen 

Dias habe;: daß in'vder Mitte nicht wieder: von 5 
vorn angefangen, im. "AUnfange nichts: Horausger 
fest: werde, was erft am Ende zu bemeifen fey? 
Und was werden. Sie nicht penfen,. wenn ih 
Shnen fage, daß der Eigenfinn fich fogar bis _ 

auf die einzelnen Wörtersund Syiben erflrede? 

Da foll das Prädikat, wie fie es nennen, zum 
 Subjecre paffen, ZTantologie und Bombaft :ge 
flohen, Beraltetes und: Fremdes, fo mie: Gemeis 

nes und unverftänbliches" Neue forgfältig - germigz. 
den, der Sprachgebrauch Überall berückfichtigt, 

und felbfe der Wohllaut und rhyrhmifche Fall 
der Wörter und Säge nicht überfehen werben! 

Sch hoffe, Sie werden mir beypflichten, wenn 
- ich, die Seltenheit guter Hebner unter uns faft 

alfein‘ “von dem fehädlichen St diefer 
wwiltfähetich aufgeftellten und durch Ge. 
wohnheit  befeftigeen  Gefeße herleite. Wie 
Fann, frage ich jeden Sachverfkändigen, ein 
Mann, der wie der Mebner,  Hauptfächlich Ei 

auf Erwedung der Leidenfchaften bedacht fyan 
muß, auf folhe Nebendinge Rücfiche nehmen? 
Muß er etwa nicht die Leidenfchaften, die er in 

> Andern erwecken will, in fich felbft nähren und
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pflegen? Brenne aber das begeiftertibe: Feuer, - 

5 DB. des’ Has, in feiner DBruft, wie ift es 
mögli, daß fein Kopf unentzlinder bleiben und 

. jener Geburten des. Falten. Berftandes eingedenf 
feyn Fann? Und’ wie ift es möglich, Hör’ ich 

Sie fragen, daß ein deutfcher Mann diefe Bez 
fehränfung feiner Strepheit jemals ertragen Fonnte? 

. Wenn ihm nun’ fein Glädeftand nicht erlaubt, 
mit, fo brodlofen KRüunften fi) abzugeben, oder. 

feine Neigung ihnen entgegen ift, fol er darum _ 
Verzicht feiften auf die Rednerbühne, für die er 
vielleicht das entfehiedenfte Talent befise? Soll 

. er feine: Perfönlichfeit nicht 'frey wirfen - ‚laffen! 

Soll er die Momente des Himmels’ nie (hme 

den, wenn ‚edle Naturen ihre Eigenthimtichfeit 
ungezwungen barftellen? Leider erblicen wir 

auch bier, antworte ich, die verberblichen Folgen 
_ und Nahmehen des Heidenthums. Bey ven 
alten Griechen und Römern nämlich hatte die 
unmäßige Sorge: für das allgemeine DBefte, die 

» übertriebene Liebe zum Daterlande, die Achtung, 
weiche der freyen Perönlichfeit gebührt, derge » 

 ffafe verfehlungen, daß’ fe auch; von den Red 

nen "verlangten, fie follten ‘fich nad den Ger 
fegen der Logif bequemen, weil fie bemerkt zu 
haben‘ glaubten, daß das Wohl der Bürger, 

das ihnen nun einmal über alles Singr beffer 

nn



- gefördert würde, wenn Befonnenhe 
tegung und < flere Berückfibtigung ‚jener Gefke 

„ tasben: bffenelichen Berbandlungen. ‚hexufchte, ‚als 

‚wenn. der ‚Nebner. ‚feine. Derfönlichfeit, die vie 

 Jeiche mehr zum. ‚Öegentheile, ‚hinneigen fönnte, 
 Hberall Frey und. ungegiwungen walten ließe, ' 

' Nach wen, was Sie,;Kapı 37%: 15. (SS. 462 

u ff der erften.. Aufl): ‚üben, diefen Srundder 
rafter. ‚der. heidnifchr griechifhen Zeit, gefagt has 

‚ben, noch ein Wort: darüber vorbringen gu wel 

uhfgen Übers 

t 

len, : würde: Siberfiiid und... annaßend . fon. . 

Aber ich: ‚glaube. an jener Zeit noch einen ans 

bern. Grundcharakter,. wenn. ih mich, fo: ausbrüßs, 
ten warf,i; ‚wahrgenommen | ‚zu. haben, - von tele 
em: ‚Sie-nichts. fagen;; weil Shnen die, Befling 

‚nung Shrer: Schrift ET einer Rede leiden zu 
enge: ‚Orenzen fegte, und aus: ‚biefem. getrane. ich 

mich auiff dem: von Shnen gezeigten Wege: nad? 
weifen. zu Fönnen, wie außer der Logik auc.bie . 

 Mhetorik seine‘ folche: Herrfchaft. erlangen. muß. 2 

‚ Ziwepter: Örmmmocharacter der. alten Seit namlich 
war, eine fichtbare Eigenfchaft, Die Schönheit, für 
das BVortrefflichfte,. wasman- fehen Fonne,. die fiete 
Anfhauung fehdner Öeftalten. für die angenehmfte 
Befehäftigung. ‚des Lebens. zu. halten, und ‚Die: 
Augen dermaßen für diefelbe in. Anfpruch: zu 
nehmen, daß ihre Thätigfeie. sieh: weniger. ging 

Mi 



ee Smärte. eo war, ai: a 

Schönen alfe-Sehftaff! gelenkt, von; der Berräche 
ung" des ‚Schönen: alles Sticdamd. ‚alle‘ rend 

= abhängig. genhiße: ward. Gelbfb das ı Höhe 
a ' 'geiftige Bermbgen; das: ‚Verlangen‘: and -iobie 

Sehnfuce: nach ‚einem Unfipebaren;: ‚and. her 

Glaube. an dag: Dafepn deffelben: wurde. einem 
= giehtbaren Ziele: zugemendet, umd die iinbinanniche 

fültigen, erhabenen’ und: anmuthigen) ‚Geftatten. 
‚ausgeprägte: an ihn: als. Öoetheit gemiee 

ten Welt war von 
"von. dem ı Reihrhum 

ann nen. ‚Gefkälten, md von der Berfehrung 
pe) inenfehlichen Geäftes zum Heidenehum abe 

bängig u. f-w., "Das. unnatürliche Wohlgefallen 
am Schönen ging "hernad) „von den finnlichen 
auf i “ Infhanungen übers Vaud in: 

E n und verlangten fie Schön. 
heiße: &o ‚entfand: die.Rheforif, die: Swillinges 

- fehwefker der Logif, wie fie die Sucht des: Zur 

= falls und der Berfehrtheit, Nun Hat eg: zwar: 

> nach der. Zeithimmer einfichtevolle Redner: gege 
ben, "welche der Sade auf den Grund faben, - 

und. Die läftigen Bande biefer beyden ‚Ausger = | 

“burten des. Heidenthumes abzuwerfen -trachteten; . 
aber du fie es; mis einem erwachfenen, in den’ 

in 



alten. Tornerheiten. ‚gran geworbenen: Publikum, = 

z gu thin: ‚hatten, fo‘; ‚fonnte. ihr. Beftveben niche. 

gelingen, und: fo fenfzet: noch big. auf. den. bw 
tigen Tag ber größte Theil: unferer Rednet uns 

ter dem Drudfe det I. 

Der Schulmann: allein» if frei davon, und wohl 
. Abm, wenn.er) biep Glädizu fehägen weiß! 

hm: geftattet . die Unbefangenbeit der Fugend, 
mie, welcher =:ev. “zu reden hat,.- ihre. Unbefannts 

fehafe mits- jenen Erzeugniffen: des bloßen Ver 
ftandes, ihre. Natürlichfeit und Unverborbenheit, 

fi; ganz den Eingebungen. des: Öening zu über: a 

taffen, und von fich- thuend..den ganzen Pluns. ne 
der der Logik und Rhetorik. einzig und. allen 

‚. dem hohe Ziele nachzujagen, welches der. ächte 
_ ‚MNedner‘ ‚erreichen fol. Wohlihm, Tageih,. ‚wenn 

er dieß Glück zu fhäsen weiß! „Sie, werehrr 
sefter Here Proreetor, Sie Haben..es, zu fhägen 
geruße und. trefflichen Gebrauch bavon gemacht. | 

 ° Empfangen: Sie den wämften Dank dafür! ei 
5 Möge Ihe Benfpiel recht viel Nachahmer, fin: 

ben, : und. fo das Gebiee der Beredfamfeit fih 
ach nnd‘ Nach. über. alle Schulen Deutfehlands 
ausbreiten! Mahrtich 8 war Zeit, daß. Sie .auf 

ffanden. Denn fhon wurden hin und mwierer 

Schulmänner laut, welche das unfchägbare Bor \ 

recht ihres Standes entweder duch’ Srechum ges 

Ü 



ober aus Menfhenfürde 

‚man fagt: es gäbe niche etwa Pro> fondern 

_ Directoren von Schulen, die ihre Reden gerade _ 
fo eimvichteten, als erfenneten fie die. Gültigkeit .. 

der logifehen und. «thetotifchen Regeln an, und 
als: wollten fie ihre Schüler daran gewöhnen, 

amd biefe Reden harten fogar Nugen geftiftee! i 

Ih mill oe - 
z (den a wen. Beficpein u wollen, aber 

Das werden wohl biefelben feyn, de ah 
in der Wahl des- Stoffes nad) dem oroßen: = 

Haufen fich bequemen, und rdenelich darauf 
ausgehen, ihren Schülern nichts zu fagen, was 
nicht paffend, verftändlich und würdig if, und 
ich möchte willen, ob fie erwa auch damit Nur 
sen flifeen? Doc ‚ih werde fpisig., Darum 
fein Wort weiter, als‘ bie nochmalige Berfücher 
‚ang. ‚meines „sbbafufen a geben Sie 
[ nn en a. 
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